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Bint Siisli bliieit ber Öpfelbaum —

f 8'3JlQricIt ftcit bert roie'ne Draum;
I OTi gfcfjt e 23uurfd)t biirs 2Bögli djo, I
I — aJlnrcili gong, er cbunt ber no f
{ 3eh ftcit er töcir, ber Öpfelbotim —
I Sont ÜKeitti ifdj's no toie'ne Draunt f
i s' fött öpper bert bilr's 2BägIi djo, }
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55. SDiiiDet. Î

*iiMTM»ttiiéii;nVriiiiafitiiViiVmtàT^ii«rrfrnirr«^iîrtWirtiirf»i*^fc"«

©ibgeitöffifches.

Der 23 u n b c s r a 11)at befcfjloffcn, fid)
an ber Ronfereit3 3ur Seoifion bes Sta=
tuts bes ,,3nternationaIen ftänbigen ©e=

richtshofes im Saas" 3U beteiligen unb
bat 23unbesrat 9Jîotta als feinen Dele»
gierten be3eid)net. — ©r beförberte
Hauptmann SÖiartin 23runncr (Rürid))
3um Siofor unb übertrug ihm bas Rom»
manbo ber ©ebirgsartillerie=2lbtcilung 5.
Sauptmann 2BaIter 2Beber (2Iarau)
tourbe unter Seförberung 3um Slajor
3um Rommanbanten ber gelbhaubib»
abteilung 29 ernannt. — (Er ernannte
3um 23orfteber ber ©etreibeoermaltung
SBerncr Läffer oon SJSiliberg (2larau)
unb als beffen Stelloertreter Subolf
Sitter oon 23afel. — (Er genehmigte ben
23oranfd)Iag ber ©ibgenöffifchen 2lItohoI=
Dcrroaltung für 1930. Diefer fiebt
gr. 14,360,500 (Einnahmen unb granten
7,981,100 Ausgaben nor. 23om Heber»
fdjuff follcn an bie Kantone Sr. 6,217,744
(pro Hopf ber 23eoölterung gr. 1-60)
oerteiit toerben, St- 150,000 in ben Ser»
IuftausgIeid)sfonbs eingelegt unb ber
Seft auf bas nädjfte 3ahr porgetragen
toerben. — (Er erteilte bas ©reguatur:
bem an Stelle bes oerftorbenen Sans
©eilinger 3um portugiefifd)en S onorar»
tonful in 3ürid), mit 2Imtsbefugnis für
bie Rantonc 3ürid), Sdjaffhaufen, Dhur»
gau, St. ©allen, 2lppcn3eII 2l.=9tt).,
2tppen3eII 3.»9H). unb ©larus ernannten
©uftao ©uggenbübl oon 3ürid), 3ur3eit
in Bafel; bem an Stelle bes oerftorbenen
Sofepb Rümli 3um Sonorartonful oon
Manama in Rürid), mit 2Imtsbefugnis
für bie gan3e Sd)toei3, mit 2lusnabme
bes Rantons Deffin, ernannten ©bgar
Rün3li, bisher Si3etonful bafelbft; bem
an Stelle bes 3urüdgetretcncn 2llbert
Sogt 3um fd)toebifd)en Sonorartonful in
23crn mit 2tmtsbefugnis für ben Ranton
Sern, ernannten Dstar Leibunbgut.

Der oom eib g en ö f fi fd) en 2Irbeitsamt
errechnete Lanbesinbex ber Roften
ber Lebenshaltung ift im Sîonate 3uli

gleidj geblieben toie im 23ormonat (161).
ebenfo ber Sabrungsmittelinbcr, ber 155
beträgt. — 23ei ben 2lrbcitsämicrn
toaren ©nbe 3uli 4801 Stellenfuchcnbe
unb 4324 offene Stellen angemelbet.
Die Lage bes 2Irbeitsmar!tes ift an»
haltenb günftig.

3n ben 32 betannteften Rurorten
unb Stäbtcn ber Sd)toei3 tourben
1928 total 1,972,329 (Säfte gesäljlt. Die
2lufenthaltsbauer fchroanlt 3roif<hcn 38,8
unb 2,5 Dagen. 41 ",» fämtlidjer ©äfte
toaren Sd)toei3er. Hnter ben 21uslänbern
flehen an erfter Stelle bie Deutzen.
Srembennâd)te tourben 17,2 Sïiltionen
gefdjäbt, roobei 8 fDîillionen auf bie
2luslänbcr unb 9,2 Sîillionen auf
Sd)toei3er entfallen.

2lm 25. 2luguft feierte Scrr (Er id in
Stattet, Setriebschef ber S. 23.23. in
23crn fein 40jähriges Dienftiubiläum. ©r
trat hei ben Sunbesbahnen 1889 ein,
tourbe rafd) Stationsgehilfe unb Sous»
(Ehef unb bann Stellocrtretcr bcs23alm=
hofoorftanbes in 23afel. 1909 tourbe er
23ahnhofoorftanb oon 23ern, 1911 Stell»
oertreter bes Dberbetriebschefs unb 1921
Oberbetriebschef.

_Die Betriebseinnahmen ber
to. 23 23. toeifen aud) im 3uli eine ftei»
genbe Denbeit3 auf. Srür bie erften
7 fOïonate bes Sabres finb bie 23etriebs=
einnahmen um 6,4 Still. unb bie 23c=

triebsausgaben um 2,8 Still. gr. höher
als int gleichen 3citraum bes Sorjahres.
Der Hehcrfdjufî ber Betriebseinnahmen
toeift um 3,6 Still. gr. mehr aus, als
in ben erften 7 SRonatcn bes 3al)rcs
1928. — Die eibg. Softoermal»
tung hat im 3uli aus bem allgemeinen
Softoertehr gr. 11,461,000, aus bem
Seifeoertchr gr. 1,055,000 unb aus bem
©bedrcdmungsoerlebr gr. 937,000 ein»
genommen. Da bie Sctriebstoften gran»
ten 10,929,000 ausmachten, be3iffert fid)
ber 23etriebsüberfd)uh auf gr. 2,524,000.
— Die Delegraphen» unb D e I e

phonoertoaltung hatte im 3uli
gr. 6,727,860 (Einnahmen unb grauten
3,482,450 23ctricbsausgaben unb fomit
etnen Heberfdjuff oon gr. 3,245,410.

Das ©ibg. Stilitärbeparte»
ntent oerfügte infolge toeitcrer 2lus=
breitung ber Staul» unb Rlauenfeud)e im
Ranton Dhurgau, baff 3um 2l3ieber»
holungsturs ber 6. Dioifion bie thur»
gauifdjen Stäbe unb (Einheiten nid)t
eiit3urüden haben, ©benfo haben bie im
Ranton Dhurgau mohnhaften 213chr=
männcr 311 ben hcoorftehenben Serbft»
roieberholungsturfen nicht ein3urüden unb
finb aud) feine Sferbe aus bem Ranton
Dhurgau 3ur 23erfügung 3U ftellen.

Das Sd)mei3crifd)c Sauern»
fetretariat fd)lägt oor, 3ur Heber»
roinbtmg ber lanbroirtfchaftlichen Rrife
einen Stehranbau oon minbeftens 10,000
Settaren Srotgetreibe burd)3ufül)ren.

Daburd) mürbe ber Räfemartt um
runb 350 2Bagen fährlid) entlüftet.
Die Sorfd)Iäge für ben Stebranbau
1929 3cigen, auf bie eiu3elnen Rantone
oerteilt, folgenbe Rahlen: Rürid) 1052
Settaren, Sern 2069, Lu3ern 1475,
Sd)mp3 50, 3ug 120, greiburg 715,
Solothurn 360, Bafellattb 330, Sdjaff»
häufen 225, St. ©allen 490, ©rau»
bünben 470, 2largau 793, Dhurgau 860,
Deffin 205, 2ßaabt 1020, 2BaIlis 205,
Seuenburg 174 unb ©enf 190 Settaren.

2tm ©ibg. Sdjütjenfeft in Sei»
l i n 3 o n a mürben 37,645 Sdjiejfbüiblein
auf 300 Steter getauft. 2lm Settions»
metttampf nahmen 1309 Settionen auf
300 unb 140 auf 50 iületer teil uub
3mar mit 34,850 Schüben auf 300
tUleter unb 2428 Schüben auf 50 SPÎcter.
Den SRcifterfdjaftstitel auf 300 SJleter
ertoarben 344, ben auf 50 tölcter 62
Sdjiiben. Die tleinc SReifterfdjaft cr»
toarben 404 Sd)üben auf 300 unb
140 Sd)üben auf 50 SOteter.

Son ben Schmciser 03eanflie
gern Räfer unb Lüfd)cr finb aud) bis
nun leine 9tad)rid)ten eingetroffen. Son
ben ameritanifchen Siarinebchörben tour»
ben alle möglichen SRaffnahmcn ergrif»
fen, unt bie glieger auf3ufinben. Die
©efanbtfdjaft in Sßafhington mürbe be»
auftragt, ben amerifanifdjen Seljörben
für ihre Bemühungen ben Dant bes
Sunbesrates aus3ufpred)cn.

2ÏUS bot Raitioitcit.
21 a r g a u. Das gridtaler ©r3lager

enthält nad) bem Urteil Sadjocrftänbiger
nod) runb 30 Slillioncn Donnen ©r3,
aus benen 6 ifüiillionen Donnen Sohcifen
gemonnen roerben tonnten, bie 3tir Ser»
forgung ber Sd)roei3 mit ©ifen für min»
beftens 150 Sahrc genügen mürben. Die
©eneraloerfammlung ber Stubiengcfell»
fdjaft für bie 2lusbcutung ber gridtaler
©r3e hat befchloffen, einen eleftrifdjen
Serhüttungsoerfud) mit 10 Donnen grid»
taler ©r3 oor3unehmen, um Roften unb
©rgebnis ber Serhüttung fcft3uftellen.

Safelftabt. Der hei ber Ballon»
mettfahrt am 25. 2luguft aufgeftiegene
Ballon „Seloetia" mit Dr. Sad)tnann
aus Dhun als gührer, mufjte bei Burg»
felben in ber Sähe ber Sd)toei3ergren3e
lanbett. Son ben beiben anberen, 3u
gleicher 3cit geftarteten Ballons „Hto"
unb „Léman" lanbete ber „Hto" mit
Dberftleutnant ©erber als gührer nad)
prad)ioollcr gahrt unroeit Dhierftein hei
Büfferad) in Solothürn. Der „Léman"
ging hei Storgcntal nieber.

greiburg. 3n greiburg ftarb im
2llter oon 67 Sohren ber geroefenc
Dircttor ber fantonalen Lanbroirtfd)afts=
fd)tile ©. be Seocp. ©r rebigierte aud)
oon 1920—1927 ben „Paysan Fribour-
geois". — 3n Lepfin ftarb im 2llter
oon erft 34 3al)ren SPîarcel be 2ßed»

Verloh. -

z Bim Hüsli blüeit der Öpfelbaum —

z'Marieli steit dert wie'ne Traum:
f Mi gseht e Buurscht diirs Wägli cho, I
^ — Mareili gang, er chunt der no! f
f Ietz steit er läär, der Öpfelbaum —

j Däm Meitli isch's no wie'ne Traum f
l s' sött Öpper dert diir's Wägli cho, ^

^ Doch s'blibt allein!, s'ist verloh! î
P, Müllcr, 1

Eidgenössisches.

Der B u n d e s r athat beschlossen, sich

an der Konferenz zur Revision des Sta-
tuts des „Internationalen ständigen Ge-
richtshofes sin Haag" zu beteiligen und
hat Bundesrat Motta als seinen Dele-
gierten bezeichnet. — Er beförderte
Hauptmann Martin Brunner (Zürich)
zum Major und übertrug ihm das Kom-
mando der Gebirgsartillerie-Abteilung 5.
Hauptmann Walter Weber (Aarau)
wurde unter Beförderung zum Major
zum Kommandanten der Feldhaubitz-
abteilung 23 ernannt. — Er ernannte
zum Vorsteher der Getreideverwaltung
Werner Lässer von Wiliberg (Aarau)
und als dessen Stellvertreter Rudolf
Ritter von Basel. — Er genehmigte den
Voranschlag der Eidgenössischen Alkohol-
Verwaltung für 1930. Dieser sieht
Fr. 14,360,500 Einnahmen und Franken
7,981,100 Ausgaben vor. Vom Ueber-
schuh sollen an die Kantone Fr. 6,217,744
(pro Kopf der Bevölkerung Fr. 1.60)
verteilt werden. Fr. 150,000 in den Ver-
lustausgleichsfonds eingelegt und der
Rest auf das nächste Jahr vorgetragen
werden. — Er erteilte das Exequatur:
dem an Stelle des verstorbenen Hans
Geilinger zum portugiesischen Honorar-
konsul in Zürich, mit Amtsbefugnis für
die Kantone Zürich, Schaffhausen, Thur-
gau, St. Gallen, Appenzell A.-Rh.,
Appenzell J.-Rh. und Glarus ernannten
Gustav Guggenbühl von Zürich, zurzeit
in Basel: dem an Stelle des verstorbenen
Joseph Künzli zum Honorarkonsul von
Panama in Zürich, mit Amtsbefugnis
für die ganze Schweiz, mit Ausnahme
des Kantons Tessin, ernannten Edgar
Künzli, bisher Vizekonsul daselbst: dem
an Stelle des zurückgetretenen Albert
Vogt zum schwedischen Honorarkonsul in
Bern mit Amtsbefugnis für den Kanton
Bern, ernannten Oskar Leibundgut.

Der vom eidgenössischen Arbeitsamt
errechnete Landesindex der Kosten
der Lebenshaltung ist im Monate Juli

gleich geblieben wie im Vormonat (161).
ebenso der Nahrungsmittelindex, der 155
beträgt. — Bei den Arbeitsämtern
waren Ende Juli 4301 Stellensuchende
und 4324 offene Stellen angemeldet.
Die Lage des Arbeitsmarktes ist an-
haltend günstig.

In den 32 bekanntesten Kurorten
und Städten der Schweiz wurden
1923 total 1,972,329 Gäste gezählt. Die
Aufenthaltsdauer schwankt zwischen 38,3
und 2,5 Tagen. 41 «/o sämtlicher Gäste
waren Schweizer. Unter den Ausländern
stehen an erster Stelle die Deutschen.
Fremdennächte wurden 17,2 Millionen
geschäht, wobei 3 Millionen auf die
Ausländer und 9,2 Millionen auf
Schweizer entfallen.

Am 25. August feierte Herr Erwin
Matter, Betriebschef der S.B.B, in
Bern sein 40jähriges Dienstjubiläum. Er
trat bei den Bundesbahnen 1339 ein,
wurde rasch Stationsgehilfe und Sous-
Chef und dann Stellvertreter des Bahn-
Hofvorstandes in Basel. 1309 wurde er
Bahnhofvorstand von Bern, 1911 Stell-
Vertreter des Oberbetriebschefs und 1921
Oberbetriebschef.

Die Betriebseinnahmen der
B. B. weisen auch im Juli eine stei-

gende Tendenz auf. Für die ersten
7 Monate des Jahres sind die Betriebs-
einnahmen um 6,4 Mill, und die Be-
triebsausgaben um 2,8 Mill. Fr. höher
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Der Ueberschuh der Betriebseinnahmen
weist um 3,6 Mill. Fr. mehr aus, als
in den ersten 7 Monaten des Jahres
1323. — Die eidg. Postverwal-
tun g hat im Juli aus dem allgemeinen
Postverkehr Fr. 11,461,000, aus dem
Reiseverkehr Fr. 1,055,000 und aus dem
Checkrechnungsverkehr Fr. 937,000 ein-
genommen. Da die Betriebskosten Fran-
ken 10,929,000 ausmachten, beziffert sich
der Betricbsüberschuh auf Fr. 2,524,000.
— Die Telegraphen- und Tele-
phonverwaltung hatte im Juli
Fr. 6,727,860 Einnahmen und Franken
3,432,450 Betriebsausgaben und somit
einen Ueberschuh von Fr. 3,245,410.

Das Eidg. M ilit ä r d e p a r t e -
ment verfügte infolge weiterer Aus-
breitung der Maul- und Klauenseuche im
Kanton Thurgau, dah zum Wieder-
holungskurs der 6. Division die thur-
gauischen Stäbe und Einheiten nicht
einzurücken haben. Ebenso haben die im
Kanton Thurgau wohnhaften Wehr-
Männer zu den bevorstehenden Herbst-
Wiederholungskursen nicht einzurücken und
sind auch keine Pferde aus dem Kanton
Thurgau zur Verfügung zu stellen.

Das Schweizerische Bauern-
sekretariat schlägt vor, zur Ueber-
Windung der landwirtschaftlichen Krise
einen Mehranbau von mindestens 10,000
Hektaren Brotgetreide durchzuführen.

Dadurch würde der Käsemarkt um
rund 350 Wagen jährlich entlastet.
Die Vorschläge für den Mehranbau
1929 zeigen, auf die einzelnen Kantone
verteilt, folgende Zahlen: Zürich 1052
Hektaren, Bern 2069, Luzern 1475,
Schwyz 50, Zug 120, Freiburg 715,
Solothurn 360, Baselland 330, Schaff-
Hausen 225, St. Gallen 490, Grau-
stünden 470, Aargau 793, Thurgau 860,
Tessin 205, Waadt 1020, Wallis 205,
Neuenburg 174 und Genf 190 Hektaren.

Am Eidg. Schützenfest in Bel-
linzona wurden 37,645 Schiehbüchlein
auf 300 Meter gekauft. Am Sektions-
wettkampf nahmen 1309 Sektionen auf
300 und 140 auf 50 Meter teil und
zwar mit 34,850 Schützen auf 300
Meter und 2423 Schützen auf 50 Meter.
Den Meisterschaftstitel auf 300 Meter
erwarben 344, den auf 50 Meter 62
Schützen. Die kleine Meisterschaft er-
warben 404 Schützen auf 300 und
140 Schützen auf 50 Meter.

Von den Schweizer Ozean flie-
gern Käser und Lüschcr sind auch bis
nun keine Nachrichten eingetroffen. Von
den amerikanischen Marinebehörden wnr-
den alle möglichen Mahnahmen ergrif-
fen, um die Flieger aufzufinden. Die
Gesandtschaft in Washington wurde be-
auftragt, den amerikanischen Behörden
für ihre Bemühungen den Dank des
Bundesrates auszusprechen.

Aus den Kantonen.

A arg au. Das Fricktaler Erzlager
enthält nach dem Urteil Sachverständiger
noch rund 30 Millionen Tonnen Erz,
aus denen 6 Millionen Tonnen Roheisen
gewonnen werden könnten, die zur Ver-
sorgung der Schweiz mit Eisen für min-
bestens 150 Jahre genügen würden. Die
Generalversammlung der Studiengesell-
schaft für die Ausbeutung der Fricktaler
Erze hat beschlossen, einen elektrischen
Verhüttungsversuch mit 10 Tonnen Frick-
taker Erz vorzunehmen, um Kosten und
Ergebnis der Verhüttung festzustellen.

Baselstadt. Der bei der Ballon-
Wettfahrt am 25. August aufgestiegene
Ballon „Helvetia" mit Dr. Äachmann
ans Thun als Führer, muhte bei Burg-
seiden in der Nähe der Schweizergrenze
landen. Von den beiden anderen, zu
gleicher Zeit gestarteten Ballons „Uto"
und „Löman" landete der „Uto" mit
Oberstleutnant Gerber als Führer nach
prachtvoller Fahrt unweit Thierstein bei
Büsserach in Solothurn. Der „Lmnan"
ging bei Morgcntal nieder.

Freiburg. In Freiburg starb im
Alter von 67 Jahren der gewesene
Direktor der kantonalen Landwirtschafts-
schule E. de Vevcy. Er redigierte auch
von 1920—1927 den „La^san siribcmr-
Aeols". — In Lepsin starb im Alter
von erst 34 Jahren Marcel de Weck-



522 DIE BERNER WOCHE

ÜBanber, ber eine 5>îetf»e btftorifdjer
©ublifationen ueröffentli^t bat.

(Senf. ülus (Senf rnirb ber Dob
©buarb (Sarin's gemelbet, einer Stübe
ber rabifalen Partei unb langjährigen
©ürgermeifters non ©uplinge.

©raubünben. 3m Aliter non 68
3af)ren ftarb in Scbuls ber ehemalige
ülrcbioar ber Stabt ©bur, Dr. ©licbael
Salér. ©r geborte feinetäcit aud) bcm
©roben ©at unb bem ©e3irfsgerid)tc an
unb mar Verleger unb ©ebafteur ber
„©euen ©ünbner 3eitung".

St. ©allen. Die öfterreid)ifd)en
3oIlbel)örben gerieten in ©udfs einem
groben Rofainfdjmuggel auf bie Spur.
Sie entbedten bei einem polnifdjett ©ei»
fenbcn ca. 10 Kilogramm 5lofain, bas
biefer in 93afel übernommen babcn roill
unb bas fran3öfifd)er Serfunft fein
bürfte. Der ÜBert bes Potains ift etroa
Sr. 35,000. — 3n Diepolbsau fcblug
nad) oorbergegangenem Streite ein
Rnabe [einem Ramerabett eine ©ier»
flafcbe ins ©efid)t. Der ©efdjlagene
mürbe fo fd)ioet perlent, bab er Perbtutete.

D e f f i n. 3n fiugatto ftarb im Üllter
oon 65 3abren Hotelier ©1). Sdjrocnter»
Sdjul) aus Snterlafen, ber in fiugano
tätig unb als tüdjtiger Sadjmanu be=

tannt mar. — ©ei ©eftauraüonsarbeiten
an ber Rird)e „ÜRabonna belle ©ra3ie"
in SelIiit3ona mürben neue Sresfen eut»
bedt. Darunter aud) ein Rönig Daoib
aus bem ©inguecento in feiner Ülus»
fübmng unb mit einer Snfcbrift.

Uri. ülm 18. rourbe beim ©ottbarb»
l)ofpi3 in ÜInmefenbcit oon ctma 500
©erfonen ein Dentinal für ben oor 3mei
3abren abgeftür3ten Sliegeroberleutnant
Ülbrian ©uer eingemeibt. Ülls Sertreter
ber Deffiner ©egierung fprad) ©ational»
rat ©ctxfi, für bie 5Iiegeroffi3iere ©îajor
©laufer. Das Dentinal ift 5 ©ieter bod),
aus ©ranitfteinen 3ufammengefügt, ift
mit 3 ülblern gefebmüdt unb 3eigt in
ber ©litte ben Ropf bes Fliegers.

ÜB a a b t. Der ©robe ©at bat be=

fddoffen, aus bem ©rtrage bes ©emin»
3oIIes einen Sonberfonbs 3ur Serbeffe»
rung ber Straßen 3U fdjaffen. <5ür bie
Serbefferung ber Serfebrsftrafjen Sau»
faune—©enf, Saufanne—St. ©taurice,
fiaufatine—©euenburg unb Saufanne—
Ü3ern mürbe aufîerbcm ein 3ufabtrebit
oon St. 250,000 bemilligt.

3ürid). Ülm 25. beging ber fan»
tonale ©etoerbcoerbanb oon 3ürid) bie
freier feines 75iäbrigcn Seftebens. 3n
ben erfteit 50 3abren feines Seftanbes
bradjte er es auf 27 Seftionen mit
2000 ©titgliebern, beute bat er 39 Set»
tionen, 17 Serufsoerbänbe unb 8000
©litglieber. — ©aii3 unerroartet ftarb
am 26. früb an einer ©rtältung, im
Üllter oon 64 3abren, ©egierungsrat
Srib Ottifer. ©r mar oon 1895 bis
1908 ©emeinbepräfibent oon ©auma,
oertrat im Rantonsrat, beffen ©räfibent
er 1914/15 mar, bie bemofratifdje ©ar=
tei, mar 12 3al)re im ©ationalrat unb
mürbe 1918 ©egierungsrat. ©r mar
©brenbottor ber mebi3inifd)en Safultät
ber Ituioerfität 3ürid) unb beim ©tilitär
ülrtillerieoberftleutnant. — Den Saupt»
treffet ber 3ürd)er Diergartenlotterie.
40,000 Stanfen, madjte eine Saben»
oerläuferin.

tib Iiiitl litnrifti ifirti?iRfïtiMéfcÉ

f SJiajot ©te(i)ibül)l,
gero. SBaffenlontroIIeur ber 3. Droifion.

Daiifenbert unferer SJiilijert unb Gdjütjen er»
raadjen rool)( angenehme Erinnerungen auf,
roenn fie bas 23ilb unferes nereijrten Staffen»

f SUiajor ®te(t)tbiil)I.

ïontrolleurs /jobinn 93re©tbüf)I fei. toieber cor
bie Hugen belontmen.

©eboren am 18. Slooember 1844 burdflief
er bie primär» unb Seluubarfdjuie in Steffis»
bürg. Had) Sdfulentlaffung 1859 bis 1862
mar er unter bent ftrengett Rommanbo feines
Saters, ber bajumal bie Steinlieferung 3ur
Raferne Dfjuu übernommen batte. Dann toar
er roäljrenb 3toei 3<d)wn als 23üd)fenmad)er=
fiefjrling in SDteriigen bei Spieler, unb nadjljer
ein 3<dü in 2f)uu bei Rirdjenbadj.

Had) beenbeter Heïrutenfdjule etablierte et
fid) als Südjfenmadjer itn ©lodentljal bei
Steffisburg. §ier oerljeiratete er fid) mit
Huna ©raf. Später 30g er nad) 3dmn unb
trat 1884 als fieutnant in bie Sunbesocttual»
tung ein. Hm 3. Ottober gleidjen 3aljres
tourbe er 3U111 SBaffentontroIIeur ber 3. Dioi»
fiou geroäfjlt, als Hadjfolger oon 3- Rönig.
Er aoancierte bis 3um ©rabe eines Sdjüijen»
majors. Das Hmt eines SBaffentontroIleurs
betleibete er bis ju feinem 75. Slitersjabr,
tpäbrenb 35 3<ü)tat.

Huf 30. 9tooember 1919 trat er oon ber
Stelle bes ÜBaffentontroIIeurs jurüd; auf 1.
Huguft 1920 rourbe ibnt bie Serroaltung über
bie 9Jtunitions=9)!aga3ine im Söbeli übertragen.
3m fdjbnen Itnterfeen oerbrad)te er feine legten
£ebensjal)re, törperlid) unb geiftig immer rüftig
unb gefuttb unb als pflidjtgetreuer Seatnter.

3n biefer eifernen, fdjeinbar oerfdjloffenen
Statur, [piegelte fid) ein inniges Familienleben.
Hm Slltjaljtstag 1914 ift if)m Iciber feine treu»
beforgte liebe ©attin ins 3enfeits abberufen
roorben, nad) 47 3nl)ten frieblicf)en 3nfammen»
lebens.

SBie mit unferem 2BeI>rroefen roar aud)
93red)tbüt)I mit bem freiroilligen S^iefjroefen
ocrroad)fen. 3<üü3el)nte glänjte fein Stame als
einer ber geroiegteften Sd)üt;eu bes Sdpoeiser»
lanbes.

Stun rul)en Hug unb Sjanb für immer.
SSergeffen roitb nidjt fo balb fein, roas !8ted)t»
büt)I ben Seinigen, feinen SBaffentamcraben,
roas er bent fdpoeberifdjeit SBebr» unb Sd)ütjen=
roefett als SStenfd), SJtilitär, Sd)üße roar, ein

guter Eibgenoffe, oielen sum Horbilb. Stul)e
in grieben

Der ÜRegierungsrat beautragt
bem ©rofeen SRate bte ©enebmigung oon
3rebtfüberfd)rettungen aus bem Sabre
1928 tm ©efamtbetrag oon iranien
4,442,982. Die Summe feßt ftcb aus
oielen Heineren unb gröberen ©often 311=

fammen uitb mürben biefe Rrebitüber»
febreitungen meift burd) gefeßliibe ©or»
fdfriften, Darife unb Serträge Bebingt.
— ©r mäblte 3um Sorfteber bes neu

gefebaffenen fantonalen ütutomobilamtes
Ömrfpred) ÜBalter ÜRiiblemann, Bisher
Segierungsftattbalter unb ©erid)tsprä=
fibent in fjraubrunnen. — ©r mäblte
3um fiebrer oon Deutfdj, gran3öfifd) unb
©itglifd) am fantonalen Deibnifunt in
©urgborf Sefunbarlebrer ülbreas ©gger
oon ©abmen in ÜJteiringen unb Beftä»
tigte ©rof. Dr. Srib ©pbraim als ©rtra»
orbinarius für analptifcbe ©bemie an
ber pbilofopbifdfen 5a!ultät II ber Uni»
oerfität ©ern. — ©r erteilte bem
Dr. ©uftao ©euer oon Safel, ber fid)
in Saufen nieberlaffen mill, bie ©etoil»
ligung 3ur ütusübung bes ÜIer3teberufes.
— ©r bestätigte Sie ÜBabI bes ©ebrers
©taurice ©eudjat in Sermes 3um 3ioiI=
ftanbsbeamten bes Streifes Sermes. —
Die ©aebgefuebte ©ntlaffung als ©iit»
glieb ber Üluffidftsfommiffion bes fanto»
nalen ©emerbemufeums erhielt f5rib
ÜBenger, ©eneralagent in ©ern. 3n bie
üluffidjtsfommiffion mürben auffer ben
Bisherigen ©iitgliebern auf eine neue
ülmtsbaucr nod) gemäblt: Ütlbcrt ©uger,
Sd)reinermeifter, unb ÜBilli ÜBäId)Ii,
©udjbruder in ©ern. — Der ©emeinbe
Sigrisroil mürbe geftattet, ben ©ooem»
Bermarft in ©unten 00m erften auf ben
3meiten ©îontag biefes ÜRonats 3U oer=
legen. — Die ©emilligung 3um Setrieb
oon ülpotbefen erhielten: ülpotbefer
©rmin èafner an ber ©ahnbofftrafee in
©iel, ülpotbefer ôans ©îiller im Saufe
3eitgIoden 5 in ©ern unb ülpotbefer
Dr. ©buarb Saur im Saufe Sorraine»
ftrafee 16, Sern.

Die Üln3abl ber 3raftfabt3euge
im Ranton Betrug ©nbe 1928 8288
©erfonenautos, 1251 ©aftautos, 98 Draf»
toren, 6886 ©totorräber. Die 3abl ber
Çabrrâber mar 164,968. Die ülutomo»
bilfteuer marf Sr. 2,900,862 ab uttb
nahm im lebten 3abre um runb Start»
fen 200,000 3u. Die Sabrberoilligungs»
gebühren für Ü©otorfabr3euge unb Saïjr»
räber marfen St- 190,396 ab. Der
©efamtaufroanb bes Staates für Stra»
feen belief fieb auf St. 6,225,828. Sie=
oon entfallen St. 2,276,000 auf bie
Strabenunterbaltung.

fiaut3abresberid)t ber fantonaleit
3rrenan ft alten maren ©ttbe 1928
in ben ülnftalten ÜBalbau, ©tünfingen
unb ©ellelau 2263 ©atienten unter»
gebraibt, gegen 2225 im Soriabre.

3ii ÜBunigen mürbe beim ©rafen bie
breibigjäbrige Sina ütebi oon einem auf
abfdjüffiger Slädje ins ©utfiben gera»
tenen Subrroerf überfahren unb in eine
SobnenanpfIan3ung hinein gefd)leift. ülls
fie oon ihren ülngebörigen gefunben
mürbe, lag fie bemubtlos unter bem
ÜBagen. Sie ftarb am 22. im Spital
an ben Seriebungen.

3m ülmte fiaupen ergab bie Samm»
lung bes fantonalbernifiben Sugenbtages
insgefamt St. 1419.55.
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Wander, der eine Reihe historischer
Publikationen veröffentlicht hat.

Genf. Aus Genf wird der Tod
Eduard Earin's gemeldet, einer Stütze
der radikalen Partei und langjährigen
Bürgermeisters von Puplinge.

Graubünden. In? Alter von 63
Iahren starb in Schuls der ehemalige
Archivar der Stadt Chur, Dr. Michael
Valêr. Er gehörte seinerzeit auch den?

Großen Rat und den? Bezirksgerichte an
und war Verleger und Redakteur der
„Neuen Bündner Zeitung".

St. Gallen. Die österreichischen
Zollbehörden gerieten in Buchs einem
großen Kokainschmuggel auf die Spur.
Sie entdeckten bei einen? polnischen Rei-
senden ca. 10 Kilogramm Kokain, das
dieser in Basel übernommen haben will
und das französischer Herkunft sein
dürfte. Der Wert des Kokains ist etwa
Fr. 35,000. — In Diepoldsau schlug
nach vorhergegangenem Streite ein
Knabe seinem Kameraden eine Bier-
flasche ins Gesicht. Der Geschlagene
wurde so schwer verletzt, daß er verblutete.

Te s sin. In Lugano starb im Alter
von 65 Iahren Hotelier Eh. Schwenter-
Schuh aus Jnterlaken, der in Lugano
tätig und als tüchtiger Fachmann be-
kannt war. — Bei Restaurationsarbeiten
an der Kirche „Madonna delle Grazie"
in Bellinzona wurden neue Fresken ent-
deckt. Darunter auch ein König David
aus dem Cinquecento in feiner Aus-
führung und mit einer Inschrift.

Uri. Am 13. wurde beim Eotthard-
Hospiz in Anwesenheit von etwa 500
Personen ein Denkmal für den vor zwei
Jahren abgestürzten Fliegeroberleutnant
Adrian Euer eingeweiht. Als Vertreter
der Tessiner Regierung sprach National-
rat Censi, für die Fliegeroffiziere Major
Glauser. Das Denkmal ist 5 Meter hoch,
aus Granitsteinen zusammengefügt, ist
mit 3 Adlern geschmückt und zeigt in
der Mitte den Kopf des Fliegers.

Waadt. Der Große Rat hat be-
schlössen, aus den? Ertrage des Benzin-
zolles einen Sonderfonds zur Verbesse-
rung der Straßen zu schaffen. Für die
Verbesserung der Verkehrsstraßen Lau-
saune—Genf, Lausanne—St. Maurice,
Lausanne—Neuenburg und Lausanne^-
Bern wurde außerdem ein Zusatzkredit
von Fr. 250,000 bewilligt.

Zürich. An? 25. beging der kan-
tonale Eewerbeverband von Zürich die
Feier seines 75jährigen Bestehens. In
den ersten 50 Jahren seines Bestandes
brachte er es auf 27 Sektionen mit
2000 Mitgliedern, heute hat er 39 Sek-
tionen, 17 Berufsverbände und 3000
Mitglieder. — Ganz unerwartet starb
an? 26. früh an einer Erkältung, im
Alter von 64 Jahren, Regierungsrat
Fritz Ottiker. Er war von 1895 bis
1903 Gemeindepräsident von Bauma,
vertrat im Kantonsrat, dessen Präsident
er 1914/15 war, die demokratische Par-
tei, war 12 Jahre im Nationalrat und
wurde 1313 Regierungsrat. Er war
Ehrendoktor der medizinischen Fakultät
der Universität Zürich und heim Militär
Artillerieoberstleutnant. — Den Haupt-
treffer der Zürcher Tiergartenlotterie.
40,000 Franken, machte eine Laden-
Verkäuferin.

-f Major Brschtbühl,
gew. Wasfenlontrolleur der 3. Division.

Tausenden unserer Milizen und Schützen er-
wachen wohl angenehme Erinnerungen auf,
wenn sie das Bild unseres verehrten Waffen-

f Major Brechtbühl.

Ivntrolleurs Johann Brechtbühl sel. wieder vor
die Augen bekommen.

Geboren am 18. November 1844 durchlief
er die Primär- und Sekundärschule in Steffis-
bürg. Nach Schulentlassung 1853 bis 1862
war er unter dem strengen Kommando seines
Vaters, der dazumal die Steinlieferung zur
Kaserne Thun übernommen hatte. Dann war
er während zwei Jahren als Büchsenmacher-
Lehrling in Merligen bei Spieler, und nachher
ein Jahr in Thun bei Kirchenbach.

Nach beendeter Rekrutenschule etablierte er
sich als Büchsenmacher im Glockenthal bei
Steffisburg. Hier verheiratete er sich mit
Anna Graf. Später zog er nach Thun und
trat 1384 als Leutnant in die Bundesvcrwal-
tung ein. Am 3. Oktober gleichen Jahres
wurde er zum Waffenkontrolleur der 3. Divi-
sion gewählt, als Nachfolger von I. König.
Er avancierte bis zum Grade eines Schützen-
majors. Das Amt eines Waffenkontrolleurs
bekleidete er bis zu seinein 75. Altersjahr,
während 35 Jahren.

Auf 3V. November 1919 trat er von der
Stelle des Waffenkontrolleurs zurück; auf 1.
August 1920 wurde ihm die Verwaltung über
die Munitions-Magazine im Bödeli übertragen.
Im schönen Untersten verbrachte er seine letzten
Lebensjahre, körperlich und geistig immer rüstig
und gesund und als pflichtgetreuer Beamter.

In dieser eisernen, scheinbar verschlossenen
Natur, spiegelte sich ein inniges Familienleben.
Am Altjahrstag 1914 ist ihm leider seine treu-
besorgte liebe Gattin ins Jenseits abberufen
worden, nach 47 Jahren friedlichen Zusammen-
lebens.

Wie mit unserem Wehrwesen war auch
Brechtbühl mit dem freiwilligen Schietzwesen
verwachsen. Jahrzehnte glänzte sein Name als
einer der gewiegtesten Schützen des Schweizer-
landes.

Nui? ruhen Aug und Hand für immer.
Vergessen wird nicht so bald sein, was Brecht-
bühl den Seinigen, seinen Waffenkameraden,
was er den? schweizerischen Wehr- und Schützen-
wesen als Mensch, Militär, Schütze war, ein

guter Eidgenosse, vielen zuin Vorbild. Ruhe
in Frieden!

Der Regierungsrat beantragt
dem Großen Rate die Genehmigung von
Kreditüberschreitungen aus dem Jahre
1928 im Gesamtbetrag von Franken
4,442,382. Die Summe setzt sich aus
vielen kleineren und größeren Posten zu-
sammen und wurden diese Kreditüber-
schreitungen meist durch gesetzliche Vor-
schriften, Tarife und Verträge bedingt.
— Er wählte zum Vorsteher des neu

geschaffenen kantonalen Automobilamtes
Fürsprech Walter Mühlemann, bisher
Regierungsstatthalter und Gerichtsprä-
sident in Fraubrunnen. — Er wählte
zum Lehrer von Deutsch, Französisch und
Englisch an? kantonalen Technikum in
Burgdorf Sekundarlehrer Adreas Egger
von Eadmen in Meiringen und bestä-
tigte Prof. Dr. Fritz Ephraim als Ertra-
ordinarius für analytische Chemie an
der philosophischen Fakultät II der Uni-
oersität Bern. — Er erteilte dein
Dr. Gustav Peyer von Basel, der sich
in Laufen niederlassen will, die Bewil-
ligung zur Ausübung des Aerzteberufes.
— Er bestätigte die Wahl des Lehrers
Maurice Beuchat in Vermes zum Zivil-
standsbeamten des Kreises Vermes. —
Die Nachgesuchte Entlassung als Mit-
glied der Aufsichtskommission des kanto-
nalen Eewerbemuseums erhielt Fritz
Wenger, Generalagent in Bern. In die
Aufsichtskommission wurden außer den
bisherigen Mitgliedern auf eine neue
Amtsdauer noch gewählt: Albert Eyger,
Schreinermeister, und Willi Wälchli,
Buchdrucker in Bern. — Der Gemeinde
Sigriswil wurde gestattet, den Novem-
bermarkt in Gunten vom erste?? auf den
zweiten Montag dieses Monats zu ver-
legen. — Die Bewilligung zum Betrieb
von Apotheken erhielten: Apotheker
Erwin Hafner an der Bahnhofstraße in
Viel, Apotheker Hans Miller im Hause
Zeitglocken 5 in Bern und Apotheker
Dr. Eduard Baur im Hause Lorraine-
straße 16, Bern.

Die Anzahl der Kraftfahrzeuge
im Kanton betrug Ende 1328 8238
Personenautos, 1251 Lastautos, 98 Trak-
toren, 6386 Motorräder. Die Zahl der
Fahrräder war 164,363. Die Automo-
bilsteuer warf Fr. 2,300,362 ab und
nahm im letzten Jahre um rund Fran-
ken 200,000 zu. Die Fahrbewilligungs-
gebühren für Motorfahrzeuge und Fahr-
räder warfen Fr. 130,336 ab. Der
Gesamtaufwand des Staates für Stra-
ßen belief sich auf Fr. 6,225,828. Hie-
von entfallen Fr. 2,276,000 auf die
Straßenunterhaltung.

Laut Jahresbericht der kantonale n
Irrenanstalten waren Ende 1928
in den Anstalten Waldau, Münsingen
und Bellelay 2263 Patienten unter-
gebracht, gegen 2225 im Vorjahre.

In Wynigen wurde beim Grasen die
dreißigjährige Lina Aebi von einem auf
abschüssiger Fläche ins Rutschen gera-
tenen Fuhrwerk überfahren und in eine
Bohnenanpflanzung hinein geschleift. AIs
sie von ihren Angehörigen gefunden
wurde, lag sie bewußtlos unter dem
Wagen. Sie starb am 22. im Spital
an den Verletzungen.

Im Amte Laupen ergab die Samm-
lung des kantonalbernischen Jugendtages
insgesamt Fr. 1413.55.
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Am 22. friiï) ftarb in_2angnau, im
5111er oon 68 3at)ren, Sdjloffermeifter
3ohann 3ricbli im 23äraugrunb. Cr
roar Members in 3ägerlreifen fehr gut
belanrtl.

Stach längerem £eiben ftarb im Alter
non 74 3al>ren in Sumisroalb 23äder»
meiiter 3ni3 Sommer, bei ber 23rüde
im Crimen. Cr roar nod) ein Sanb»
luerlcr oom alten Sd)rot nnb Rom, ber
in früheren 3abren and) nod) eine SJtühle
betrieb.

Am 13. rourbe unterhalb 3oIIbrüd
bie £eid)e ber 3roan3igjäbrigen £pbia
Sdjrnib aus ber Cmtne ge3ogen. Oie
ïod)ter batte fid) einige Oage oorber
oon 3U Saufe entfernt unb bürfte fdjon
bamals ben Oob in ber Cmme gefucht
baben. Oer ©runb 311m' Selbftmorb
tonnte bis nun nod) nid)t abgetlärt
voerben.

3n ber 9tad)t oom 18./19. rourbe
3wifdjen Ohuit unb Oürrcnaft ber eibg.
eingestellte Stettier mit feinem Rabe
oon einem Automobil angcfabrcit unb
mit erheblichen S3erlebungen ins Spital
gebrad)t. Oie 3nfaffen bes Autos mac©
ten fid) aus bem Staube, ohne fid) um
ben Skrunfallten 311 fümmern. Oas Stuto
roar oon 4—5 gröblenbcn tperfonen be=

fetjt, man ift ben Snfaffen auf ber Spur.

Am 17. burd)fdjroamm ber ©emeinbe»
fd)reiber oon Slrattigen, Crnft ©rünig,
ben Obunerfce. Cr brauchte oon Rrat»
tigen bis SRerligen 2 Stunbcn 10 SRinu»
ten. Oer See ift bort ca. 2,5 Kilometer
breit.

3n 3nterlaten rourbe biefer Oage ein
93eIomarber gefabt, ber in 23ricn3 ein
23eIo geftoblcn batte, bas er fn einer
Reparaturwerlftätic umarbeiten laffen
wollte. — Oie Rantonspoli3ei tonnte
aud) einen gaffabcntletterer oerbaften,
ben RompIi3en eines türslicb in ©enf
oerbafteten 3a'ffabenfteigers. Cr ift beut»
fd)cr Rationalität unb bat in 3nterlaten
bereits mehrere ©infteige bollführt.

3n ©fteig»3nterlalen tonnte Serr
Pfarrer Schieber fein 25jäbriges Amts»
iubHäum als Seelforger ber Rird)ge=
meinbe feiern. Oer Rirchgemeinberat
fprad) ihm ben looblocrbienten Oant für
fein muftergültiges SBalten in ber ©e=
meinbe aus.

Oie ©unbesfeierfammlung im Amt
Slarbcrg er3ielte ein befriebigenbes Re=
fultat. Cs tourben 4535 23unbesfeier»
tarten unb 681 Rlaletten oertauft. Oie
©elbfammtung ergab 5080 tränten.

3)i Oeiligen tonnten ©roboatcr unb
©robmutter Ofdjannen am 3gelrain im
greife ihrer Angehörigen, in befter ©e=
ïunbbeit bas fd)önc §eft ber golbenen
§od)3eit feiern.

Oie Oramilie ©rof3enbad)er in ber
5ßirtfd)aft 3ur „Oraube" in Court er»
ïtanïte nad) bem ©enub oon Sil3en, bie
Itoar ebbar, aber nid)t mehr frifd) roaren.
3wei ber gamilicnmitglieber mubten ins
Spital nad) Oelsberg ocrbrad)t toerben.

3n Ser3ogenbud)fee mürbe bas ,,51om=
üiunalbautenprojett" in ber ©emeinbe»
abftimmung oom 25. mit 203 gegen
'8 Stimmen abgelehnt.

SBäljrenb eines Uebungsfluges ftür3te
am 27. ein 9JtiIitärfIug3eug Opp„DH5"
bei llebefdji ab. Oer einige 3nfaffe,
gliegerleutnant R ii p f e r, mar
fofort tot. fieutnant 3uftus Rüpfer,
stud, iur,, geb. 1906 in £aupersroil, ab»
foloierte bas Riloteneramen am 27. Dt»
tober 1928. Cr mar ber gliegertom»
pagnie 5 3ugeteilt. SBcnige SBod)en oor
beut llnglüd hatte er feine Sltutter burdj
ben Oob oerloren unb mar SBaife. Cr
mar als magemutiger Flieger betannt
unb oerfud)tc, nadj bem 23eridjt oon
Augen3eugen, mit bem fÇIugîeug einen
Sooping aus3ufübren, 3U welchem fid)
ber Opp D H 5 nicht eignet. Oabei
ftür3te er, bie Räber nad) oben, aus
einer tööhe oon ca. 1000 SRetern ab.

SB11111 infn «ihjji "m.3

3n ber Stabtratsfibung oom
23. hielt Sräfibent 23äfd)Iin bem oer»
ftorbenen Ratsmitglieb SReperbofer einen
ehrenootlen Radjruf. hierauf rourbe ©e=
rid)tspräfibent Reter als SRiiglieb ber
Sdjultommiffion Sreitenrain geroählt
unb einige Heinere Abredpiungen ge=
nehmigt. Oann mürben Rrebite für
Strafeentorrettionen bemilligt, unb 3roar:
3ür bie Strafjenfreumrtg Rägeligaffe»
Srcbigergaffe ein Rrebit oon Sr. 24,000;
für bie 51orrettion bes Oammmeges längs
ber Cifenbahnlinic in ber fiorrainc Sran»
ten 61,000; für bie Rorreltion ber £or»
raine» unb Sreitenrainftrafje 3D 86,000
refp. 3D 190,000. 3um Sd)Iuffe mürben
nod) 3roei Snterpellationen eingereicht,
eine oon Or. 3etler (freif.) megen ber
Ausgeftaltung bes Rinbergartenwefens
unb eine oon fo3iaIbemotratifd)cr Seite
megen SRabnahmen 3ur 23erbefferung ber
Sertehrsoerhältniffe am Ourchgang oon
ber Stägeligaffc 3ur 3eughausgaffe.

3m 3ahre 1928 tarnen in ber Stabt
13 Rerfonen burd) 23erlehrsunfäIIe
ums £cben unb oerlebt mürben hei S3er»

tehrsunfällen 410 Serfonen. Sin erfter
Stelle ftehen 3ufammenftöbe oon 3ahc=
3eugen, bie 61,8 0/0 ber föertehrsunfälle
ausmad)en. Oann folgen bie Unfälle
infolge Anprall, Ahfprung unb Stur3
oon 3ahi3cugen, bie 16,9 0/0, bann bie
Unfälle, hei welchen Sufegänger ange»
fahren unb überfahren mürben, bie
18,9 0/0 ber Unfälle betragen.

3ür ben2BoI)nungsmartt tommt
bie 93eoöIterungs3unahme ber Stabt, in»
folge ihrer ©cringfiigigfeit tauen in 33e=

tracht, eher bie 3al)l ber Chefdjliehungen
unter fiebigen. Oem3ufolge finb iährlid)
etwa 800 933ohnungen nötig. 3m oer»
gangenen 3ahr mürben ca. 600 2Boh»
nungen neu crftellt unb im laufenben
3ahrc merben ebenfo oiele fertig, I)ie3u
tommt nod) eine Referoe oon ca. 500
fieermohnungen. Oer SBohnungsbcbarf
ift alfo reichlich gebedt.

Am 20. ftarb nach langer, fchmerer
Rrantheit Srau 93rof. Srieba öaborn»
Schüpbach, bie ©attin bes Pfarrers

am 23erner SRünfter mtb Schmefter oon
Rationalrat Schüpbad) im Steffisburg.
3u ber Orauerfeier, bie am 23. ftattfanb,
hatten fidj roeitherum aus bem Ranton
fieibtragenbe eingefunben, um ber be=
beutenben 3rau bas lebte ©eleite 311

geben. Oie ©cbächtnisrebe hielt fßfarrer
Dettli.

Oie fieidjc bes am 7. bei einer 93erg=
partie oerunglüdten 23erner Artillerie»
retruten Oheobor 23erthoub rourbe am
22. unterhalb Dbcrmalb in ber Rhone
gefunben.

3n einem ftäbtifdjcn Sotcl erfd»of3 fid)
am 22. ein Sdjneiber aus 3ürid). Cr
hatte feit brei Oagen bort gemohnt unb
als er am genannten Oage gegen Rtit»
tag trob Rlopfen nicht öffnete, würbe
bie t)3oIi3ci aoificrt. Alan fattb ben
Sdjneiber mit burchfdjoffenem Ropf tot
auf, neben ber £cid)e lag eine 23romnitig=
pifiole.

Am 22. nachmittags 5 Uhr 45 trafen
oon 23afel her bie fiegreidjen 9Ratd)=
fchiiben auf ber Ourdjreife nadj SBeften
am 23erner 23al)nf)of ein. Oie 23ercinigtc
Sd)übengcfeIIfd)aft ber Stabt 23ern hatte
eine ftarte Oclegation 3ur 23egrüfjung
abgeorbnet. ©Iüdwünfd)e unb ein mädj»
tiger 23Iumenftraufs empfingen bie Scfjüt»
3en, als fie aus bem 3uge fliegen. 3m
23uffet würbe ihnen ein Chrentrunt aus
prächtigen Schübenbedjern gcretd)!. Dberft
Sdjweighaufer, ber Aräfibent bes eibg.
Sd)übenoerctns, begrüffte bie Schüben
mit einem breifadjen .éod).

23on ben „Curopa=Runbfliegern" tehr»
ten Dberleutnant ®ur!harbt unb oon
Alühlcnen am 23. abenbs 3urüd unb mur»
ben auf bem Slugplab im 23eIpmoos feft»
lid) empfangen, iôauptmann éans 2Birtl)
unb fein Begleiter ©olbmann maren
megen einer Crlranlung 2Births genötigt,
in 93aris 3urüd3ubleibcn unb langten erft
am 25. ein. ÎBirtl) lanbete auf bem 3Iug=
plab in 2ßorb, mitten im Orubel bes
SBorber 3Iugtagcs unb mürbe oon ber
3ufchauermenge enthufiaftifd) begrübt,
roas er fofort burd) prächtige Atrobatit»
flüge über bem Slugfelb oerbantte.

2lm 21. fuhr ein bctrunïcner 2luto=
fahrer mit feinem SBagen in ber Spital»
gaffe einen Oransformcrtaftcn bes
C. SB. 23. um, mobei er eine Rihmunbe
am Rinn erlitt, bie im 3nfelfpital oer»
näht merben mubte. Sein ebenfalls be=

truntencr 3ahrgaft lain heil baoon. Oa
ber Automobilift fdjon einige Oage oor»
her fein Auto bei ber 93oIi3ei als ge=

ftohlen angemelbet hatte, irotibem er es
felbft, ebenfalls im angeheiterten 3u=
ftanbe, in einer ©arage eingeftellt hatte,
nid)t ohne oorher einen 23cn3intant um»
gefahren 3U haben, rourbe ihm bie _3ahr=
beroilligung abgenommen unb ein Sin»
trag auf Cnt3ug berfelbcn geftellt.

S3crhaftct mürbe ber fchon mehrmals
megen 23etrugs oorbeftrafte SBerner Oü=
rig aus Segenftorf, nadjbcm er fid) erft in
Sern unter falfdjen Angaben 300 3r.
erfdjminbeU hatte unb bann in SRünchen»
buchfee einen 23etrug oerübte, bei bem
er 200 3r- ergaunerte.
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Am 22. früh starb in^Langnau, im
Alter von 63 Jahren, Schlossermeister
Johann Fnedli im Bäraugrund. Er
war besonders in Jägerkreisen sehr gut
bekannt.

Nach längerem Leiden starb im Alter
von 74 Jahren in Sumisrvald Bäcker-
Meister Fritz Sommer, bei der Brücke
im Grünen. Er mar noch ein Hand-
rverker vom alten Schrot und Korn, der
in früheren Jahren auch noch eine Mühle
betrieb.

Am 13. wurde unterhalb Zollbrück
die Leiche der zwanzigjährigen Lydia
Schund aus der Emme gezogen. Die
Tochter hatte sich einige Tage vorher
von zu Hause entfernt und dürfte schon
damals den Tod in der Emme gesucht
haben. Der Grund zum' Selbstmord
konnte bis nun noch nicht abgeklärt
werden.

In der Nacht vom 13./19. wurde
zwischen Thun und Dürrenast der eidg.
Angestellte Stettler mit seinem Rade
von einem Automobil angefahren und
mit erheblichen Verletzungen ins Spital
gebracht. Die Insassen des Autos mach-
ten sich aus dem Staube, ohne sich um
den Verunfallten zu kümmern. Das Auto
war von 4—5 gröhlenden Personen be-
setzt, man ist den Insassen auf der Spur.

Am 17. durchschwamm der Gemeinde-
schreiber von Krattigen, Ernst Grünig.
den Thunersee. Er brauchte von Krat-
tigen bis Merligen 2 Stunden 10 Minu-
ten. Der See ist dort ca. 2,5 Kilometer
breit.

In Jnterlaken wurde dieser Tage ein
Vclomarder gefaßt, der in Brienz ein
Velo gestohlen hatte, das er >fn einer
Neparaturwerkstätte umarbeiten lassen
wollte. — Die Kantonspolizei konnte
auch einen Fassadenkletterer verhaften,
den Komplizen eines kürzlich in Genf
verhafteten Fassadensteigers. Er ist deut-
scher Nationalität und hat in Jnterlaken
bereits mehrere Einsteige vollführt.

In Gsteig-Jnterlaken konnte Herr
Pfarrer Schietzer sein 25jähriges Amts-
jubiläum als Seelsorger der Kirchge-
Meinde feiern. Der Kirchgemeinderat
sprach ihm den wohlverdienten Dank für
sein mustergültiges Walten in der Ge-
Meinde aus.

Die Bundesfeiersammlung im Amt
Aarberg erzielte ein befriedigendes Re-
sultat. Es wurden 4535 Bundesfeier-
karten und 681 Plaketten verkauft. Die
Geldsammlung ergab 5030 Franken.

In Detligen konnten Groszvater und
Groszmutter Tschannen am Jgelrain im
Kreise ihrer Angehörigen, in bester Ge-
sundheit das schöne Fest der goldenen
Hochzeit feiern.

Die Familie Groszenbacher in der
Wirtschaft zur „Traube" in Court er-
krankte nach dem Genuß vou Pilzen, die
fwar eßbar, aber nicht mehr frisch waren.
Zwei der Familienmitglieder mußten ins
Spital nach Delsberg verbracht werden.

In Herzogenbuchsee wurde das „Kom-
Nunalbautenprojekt" in der Gemeinde-
Abstimmung vom 25. mit 203 gegen
W Stimmen abgelehnt.

Während eines Uebungsfluges stürzte
am 27. ein Militärflugzeug Typ „OH 5"
bei Uebeschi ab. Der einzige Insasse,
Fliegerleutnant Küpfer, war
sofort tot. Leutnant Justus Küpfer,
Kuck, iur., geb. 1906 in Lauperswil, ab-
solvierte das Piloteneramen am 27. Ok-
tober 1923. Er war der Fliegerkom-
pagnie 5 zugeteilt. Wenige Wochen vor
dem Unglück hatte er seine Mutter durch
den Tod verloren und war Waise. Er
war als wagemutiger Flieger bekannt
und versuchte, nach dem Bericht von
Augenzeugen, mit dem Flugzeug einen
Looping auszuführen, zu welchem sich

der Typ O O 5 nicht eignet. Dabei
stürzte er, die Rüder nach oben, aus
einer Höhe von ca. 1000 Metern ab.

In der Stadtratssitzung vom
23. hielt Präsident Bäschlin dem ver-
storbenen Ratsmitglied Meyerhofer einen
ehrenvollen Nachruf. Hierauf wurde Ge-
richtspräsident Peter als Mitglied der
Schulkommission Breitenrain gewählt
und einige kleinere Abrechnungen ge-
nehmigt. Dann wurden Kredite für
Straßcnkorrektionen bewilligt, und zwar:
Für die Straßenkreuzung Nägeligasse-
Predigergasse ein Kredit von Fr. 24,000;
für die Korrektion des Dammweges längs
der Eisenbahnlinie in der Lorraine Fran-
ken 61,000; für die Korrektion der Lor-
raine- und Breitenrainstraße Fr. 86,000
resp. Fr. 190,000. Zum Schlüsse wurden
noch zwei Interpellationen eingereicht,
eine von Dr. Zeller (freis.) wegen der
Ausgestaltung des Kindergartenwesens
und eine von sozialdemokratischer Seite
wegen Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse am Durchgang von
der Nägeligasse zur Zeughausgasse.

Im Jahre 1928 kamen in der Stadt
13 Personen durch Verkehrsunfälle
ums Leben und verletzt wurden bei Ver-
kehrsunfällen 410 Personen. An erster
Stelle stehen Zusammenstöße von Fahr-
zeugen, die 61.3 °/o der Verkehrsunfälle
ausmachen. Dann folgen die Unfälle
infolge Anprall, Absprung und Sturz
von Fahrzeugen, die 16,9 «/<>, dann die
Unfälle, 6ei welchen Fußgänger ange-
fahren und überfahren wurden, die
13,9 °/o der Unfälle betragen.

Für den Wohnungsmarkt kommt
die Bevölkerungszunahme der Stadt, in-
folge ihrer Geringfügigkeit kaum in Be-
tracht, eher die Zahl der Eheschließungen
unter Ledigen. Demzufolge sind jährlich
etwa 300 Wohnungen nötig. Im ver-
gangenen Jahr wurden ca. 600 Woh-
nungen neu erstellt und im laufenden
Jahre werden ebenso viele fertig, hiezu
kommt noch eine Reserve von ca. 500
Leerwohnungen. Der Wohnungsbedart
ist also reichlich gedeckt.

Am 20. starb nach langer, schwerer
Krankheit Frau Prof. Frieda Hadorn-
Schüpbach, die Gattin des Pfarrers

am Berner Münster und Schwester von
Nationalrat Schüpbach im Steffisburg.
Zu der Trauerfeier, die am 23. stattfand,
hatten sich weitherum aus dem Kanton
Leidtragende eingefunden, um der be-
deutenden Frau das letzte Geleite zu
geben. Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer
Oettli.

Die Leiche des am 7. bei einer Berg-
partie verunglückten Berner Artillerie-
rekruten Theodor Berthoud wurde am
22. unterhalb Oberwald in der Rhone
gefunden.

In einen? städtischen Hotel erschoß sich

am 22. ein Schneider aus Zürich. Er
hatte seit drei Tagen dort gewohnt und
als er am genannten Tage gegen Mit-
tag trotz Klopfen nicht öffnete, wurde
die Polizei avisiert. Man fand den
Schneider mit durchschossene??? Kopf tot
auf, neben der Leiche lag eine Browning-
pistole.

Am 22. nachmittags 5 Uhr 45 trafen
von Basel her die siegreiche?? Match-
schützen auf der Durchreise nach Westen
am Berner Bahnhof ein. Die Vereinigte
Schützengesellschaft der Stadt Bern hatte
eine starke Delegation zur Begrüßung
abgeordnet. Glückwünsche und ein mäch-
tiger Blumenstrauß empfingen die Schüt-
zen, als sie aus dein Zuge stiegen. Im
Buffet wurde ihnen ein Ehrentrunk aus
prächtigen Schützenbechern gereicht. Oberst
Schweighauser, der Präsident des eidg.
Schützenvereins, begrüßte die Schützen
mit einem dreifachen Hoch.

Von den „Europa-Rundfliegern" kehr-
ten Oberleutnant Burkhardt und von
Mühlenen am 23. abends zurück und wur-
den auf dem Flugplatz im Belpmoos fest-
lich empfangen. Hauptmann Hans Wirth
und sein Begleiter Goldmann waren
wegen einer Erkrankung Wirths genötigt,
in Paris zurückzubleiben und langten erst
am 25. ein. Wirth landete auf dem Flug-
platz in Worb, mitten im Trubel des
Worker Flugtages und wurde von der
Zuschauermenge enthusiastisch begrüßt,
was er sofort durch prächtige Akrobatik-
flüge über dem Flugfeld verdankte.

Am 21. fuhr ein betrunkener Auto-
fahrer mit seinem Wagen in der Spital-
gasse einen Transformerkasten des
E. W. B. um, wobei er eine Rißwunde
am Kinn erlitt, die im Jnselspital ver-
näht werden mußte. Sein ebenfalls be-
trunkener Fahrgast kau? heil davon. Da
der Automobilist schon einige Tage vor-
her sein Auto bei der Polizei als ge-
stöhlen angemeldet hatte, trotzdem er es
selbst, ebenfalls im angeheiterten Zu-
stände, in einer Garage eingestellt hatte,
nicht ohne vorher eine?? Benzintank um-
gefahren zu haben, wurde ihm die Fahr-
bewilligung abgenommen und ein An-
trag auf Entzug derselben gestellt.

Verhaftet wurde der schon mehrmals
wegen Betrugs vorbestrafte Werner Dü-
rig aus Iegenstorf. nachdem er sich erst in
Bern unter falsche?? Angaben 300 Fr.
erschwindelt hatte und dann in München-
buchsee einen Betrug verübte, bei den?

er 200 Fr. ergaunerte.
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